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3 l
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Sund , ein Kurtzer doch klärlicherBericht vom 1
einem ſechsſpitzigenPropoꝛtional Zirckel/ warzu derſelblg 5

fruchtbarlich zugebꝛauchenſeye.
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Ruürſichrigen Hochgelehoten bund

den Edlen / Joͤſten/
wolweyſen Herꝛn Conradt Krafften / alten Bur⸗

germeiſtern / deßgeheimenRaths vnd oberſtenKriegsherꝛnꝛe .
ö

Hern Leo Krafften beyder Rechten Doctoꝛ / vnd der Statt

Vlm beſtelten Aduocate / auch Graͤflichen Fürſtenbergiſchen
Rath / ic. Junckern Hans Vlrich Krafften Vlmiſchen Pfle⸗

gern zu Geißlingen / e. Gebruͤedere/ vndHern Hans Kraff⸗

ten deß Raths / Richtern / vnd Religtons Hern / aue
derzeit Soͤflings Pflegern / ꝛc. Alhie / mei ?

nen großguͤnſtigen vnd ge pre :
tenden Herꝛen.

Ste / Vöſte / Nuͤrſich⸗
tige / Hochgelehꝛte vnnd wol⸗

=
weyſe / großguͤnſtige vnd gepie⸗

n tende Herm . Es ſchꝛeibet den

heylige ApoſtelPaulus / inn

93
Os der erſten Epiſtel an die Coun⸗

ther am 52. Capitel alſo : In einem jeglichen erzei⸗

genſich diegaaben deß Geiſtes / zum gemeinen nutz.
Einem wir dt gegeben durch den Geiſt / zureden von
der Weißheit / dem andern wirdt gegebenzu reden
von der erkandnuß nach demſelbigen Geiſt / Einem

andern der Glaube / in demſelbigenGeiſt / Einem

andern die Gabe geſundzumachen/ in demſelbigen
Geiſt / Einem andern Wunder zu thuͤn Einem

„ „ i den



ITfactat , vonn den Waſſern ob den Himmlen/ vnd

VVV
derſcheiden

/ Einem andernmancher ley Sprachen /
Einem andern die Sprachen außzulegen . Diß

aber alles wircket derſelbige einige Geiſt / vnd thei⸗
let einem jeglichen ſeines zu / Nach dem er will / ꝛc.

Auß dieſen Woꝛten deß heyligen Apoſtels Pauli
iſt ohn ſchwer zuſchlieſſen / das die newe Inuen⸗

tiones aller freyen Kuͤnſten/ vonn demheyligen
SGeiſt jhꝛen Vrſprung haben/ vnnd den Menſchen

zu gutem eingegeben werden . Nach demnun der
getrewe G tt mir ( ohne Ruhm zu melden) ſouil
Gnad mitgetheilt / das ich inn etlichen vnderſchid⸗
lichen freyen Kuͤnſten/ newe Inuentiones herfuͤr

an den Tag gebꝛacht habe/ wie meine ertheilte
Teſtimonien vnnd bꝛiefliche Vhꝛkunden hochvnd15 Kunſtverſtaͤndiger wieauch vnpartheyiſcher Per⸗
ſohnen bezeugen / inn maſſenich einen Extract
auß etlichen deren Zeugknuſſen hernach ſetzen
werde :
WMann ich dann inn meinem offnen Außſchꝛei,
ben ( welches ich an alle hohe Potentaten / Fuͤr⸗
ſten vnnd Her in

/
wie auch an alle andere Staͤnd

deß heyligen Roͤmiſchen Reichs abgehen laſſen )
von bnderſchidlichen wunderbahilichennewen

In⸗

uentſonen meldung gethan / vnnd aber ich beden⸗
ckens habe / meinen geſchubnen vnnd geheimen

den



ren / Alſo hab ich dißmals allein gegenwertiges
Mathematiſche Tractaͤtlein außgehen laſſen / vnd

E: H: V: W: vnd G: Inn vnderthoͤnigkeit Dedi⸗

folgenden Vrſachen . Die weilich ſolche meine ne⸗

we Inuentiones vnd Mathematiſche Demonſtra⸗
tiones / E: H: V: Wi vnnd G: Als groſſen Lieb⸗

habern vnnd befoꝛderern freyer Kuͤnſten am aller

erſten gehoꝛſamlich eroͤffnetvnnd vertrawt / ꝛc.

andere Inuentionen verſtanden vnnd juſt befun⸗
den / mir vil befuͤrderungen vnnd gutthaten erzeigt
vnnd bewiſen/ Alſo das ich ſolches nicht gnugſam
rhuͤmenvil weniger wider verdienen kan / dar mit
ch aber ein wenigmein danckbars Gemuͤt erzeige /
hab ich mich ſchuldig erkennt / dieſes Opuſculum
( welches ich zwiſchen meiner weil/ ohne einige Ver⸗

ſaumnuß der lieben Jugendt / oder meiner gebuͤr:
vnd gewohnlichen Schulgeſchaͤfften / verfertigt )

E : H: V: W vnnd G: gehoꝛſamlich zu Offerie⸗
ren / vnnd zu einem Gluͤckſeeligen newen Jahꝛ zu⸗
uerehꝛen/ vnderthoͤnig pittend / ſolches großguͤn⸗
ſtig vonn mir auff vnnd anzunemen / vnnd ſelbi⸗
ges wider die Mißguͤnſtige vnnd Laͤſterer beſchir⸗
men vnd handhaben / dar 4 H: V: W: vnd G:

„ ij zu

den

vier Waſſern im Paradyß / boꝛ der Suͤndt⸗
flut / ꝛc. der zeitoffentlich inn Druck zu Publicie⸗

tieren vnd zuſchꝛeibenwoͤllen/ vnnd das zwar auß

Weilauch ſelbige ſeythero ſie meine Kriegs vnnd



—

zulangbeſtandiger Wolfahrk / lückſeelthkeit vnd
Geſundheit GSOtt dem Allmaͤchtigen befellendt

/

vnd mich zu derſelben Gunſt vnnd Dienſten
recommendierend . Datum inn Vlm / VItimo

Decembr : Annd 16 ? e ? ⏑“ ? 5
n

E . . V. Wü ond Gunſten. e

Vnderthoͤntger vnd
135 Gehoꝛſamerr

Jieobanm Faulhaber Rechen

1



e An den Leer . e

n VauſtigerKunſtliebender Leſer/Ich hab
8 84 Anno 1604 , etlichenewe Polhgonali⸗

e ſche Cubiccoſiſche Inuentiones außge ,
hen laſſen / dardurch ichtohne vngebuͤrlichen Rhum

dDumelden) Brſach gegeben das ſolchegeheimnuſ⸗
ſen der Arithmetic an den Tagkommen / das einer
von Nuͤrnberg Anno 1608 . In offnem Druck vn⸗

der anderm diſe Woꝛt ſchꝛeibt :Alszum Beſchluß
deine anzahl wunderbarliche / newerfundne/ kuͤnſt⸗
liche / ja von vilen Hochverſtaͤndigen dieſar Kunst
gelehrten / fuͤr vnmuͤglich geachte ſurdiſche / ꝛc.

Queſtiones vnd Exempla , der geſtalt voꝛhin inn

keiner Sprach geſehenwoꝛden /w . N

Ob ichwol nun nicht fuͤr rathſam achten koͤn⸗
den / das ich die geheimbſte Puncten der Arithme⸗
tie in den Druck offentlich Publitierte / ſondern die

ſelbige Muͤndlich Demonſtratius zuerklaren mir
voꝛbehielte/ jedochhab ichzweyandere Mathema⸗
tiſche Tractaͤtlein / vonn newen Inuentionen / ge⸗
meinem nutzen zumbeſten / in Druck hernach auß

gehen
laſſen / vndin dem groͤſſern verſprochen / den

Vſum Daniel Specklins geweßnen Bawmeiſters
zu Straßburg Inſtrument / pffein andere weiß

weder er beſchuben zuzeigen vnnd zueroͤffnen / .

ſolchem verſprechen hab ich nun nachkommen / vnd
dir den ſechsſpitzigen proportional Heel ae

f

8 1
7

5
darbey

8
ö



darbey Communicieren then/ bitt woͤlleſt diß⸗
N a e. . * N 2 2e

mals darmit für lieb nemen/ vnd mich nicht verde
cken /das ich meine andere Inuentiones ( ſonderlich

wie man ohne Magnet
bey

finſterer Nacht / mit

dem groſſen geſchuͤtz/ Boͤlern vnnd Moͤꝛſern / ae.

vmbgehen koͤnde) der zeit noch ſo heimlich halte
/

welches zwar vß gewiſſen Vrſachen geſchihet / ver⸗

ſihe mich demnach duwer deſt alles ohne Affect Ju⸗

dicleren / vnd da es von noͤthenCoꝛrigieren/ dich
inn deßhoͤchſten Schutz vnnd
Schüm befellendt.

ä



Holgen hernachetl⸗
che Puncten/ außzmeinen brieflichen
Btkunden / ond ertheilten Teſtimonien

gezogen .
Extract guß Num. 3

Eometria geuͤbt vnd wolerfahꝛen/ Son⸗
dern auch inn der Herzlichen Muͤſamen Edlen

Kunſt/ ꝛc. Von welcherbiß auff diſe vnſere zeit/
kein eigendtlicher vnnd gewiſſer Bericht / Wie

ſolche / 2 . Zu Reſoluieren / an tag nicht kommen / Ja es
habenswol etliehe fürnemme gelehrte diſer Kunſt / ſie auß zu

Snenendgen en Berchtderdonzugehen r onmag⸗
lich geacht / Dann ob wolen voꝛ wenig Jahꝛen etliche / 1k.
verſprochen / wie ſie diſe Kunſt / z . demonſtrieren / voꝛhabens
weren/ vnd ſchꝛifftlich an tag zugeben/ es iſt aber / vnd bleibt

von jhnen vnderlaſſen / Er aber obgedachter Johann Faul⸗
haber/ ꝛc. Als ein ſeharpfffinniger diſer Kunſt / hat nicht mit

geringer muͤhe vnd arbeit auß fleiſſigem embſigem Speculie⸗
ren / ſolcher Kunſt nachgetracht / biß er endtlich durch
Gottes gnad / ꝛc. zum rechten Zweck kommen / ꝛc.

geben iſ / e .
„

. Sc 89 9855
8

5

8 8
8

vnd deß alles zu wahrem Vrkund/ 1e. an dieſen brief der



kundt/ habich mein eigenInſigel x

Exuttact auß Num. 2 .
Ne . Ja das noch vil mehꝛvnnd ſichnichtwenig datob zu

uerwundern iſt / In der aller Kunſt: vnd Sinnreycheſten / ze.
dermaſſen fundiert vnd gegründet / das Menſchlieher weiß

dauon zu Vrtheilen / einer ſolehen nicht mehr Jahr auff jh

tragenden Perſon zuuolbꝛingen vnmuͤglich ſey / ze . vnnd

jhne deßwegenzu befürdern gar geneigtbin / hierumben ſo ſag/
ſchꝛeib/ vnd bekenne ich bey meinen Trewen vnnd Glauben /

alles das ſo obſtehet / die pur lautere/ beſtaͤndig/ vnnd vnwi⸗

dertreibliche Warheit ſein / vnd langt derwegen diſem allem

nach / an alle vndjede / was Dignitet / Würdin / Stands oder

Weſens / Inſonderheit aber / ie . ben welchen beſagter Johann ;
Faulhaber vmb / zk. befürderung/ ze. deß alleszu wahꝛem Vr⸗

25 FExtractauß Num .3.
Ak. Bekenn : offenbarvrnd wiſſentlich / demnach/ Ne. Jo⸗
hann: Faulhaber/ ꝛc. Practictert / das ich achte er noch vilen

(dieſich gleichfür die beſten Arirkinet : Geomer ? vnnd

Künſtler rühmen vnd außgeben doͤꝛffen) obligen werde / wie

dann das Werck ( dann er Muͤndlich / vnd von freyer Hand

ſolches beweiſen / lalſten vnd darthůn kan ) den Meiſter ſelbs

loben wirdt / ꝛc. Gib jhmedeßwegen diß offen Vrkundt / wel⸗
ches ich mit meiner eignen Hand geſchꝛiben / vnd zu bekraͤffti⸗

der gebeniſt / e . i

etractquß Num. g .

gung
deſſelben / ꝛc. offentlich hiefür gedruckt/ in diſen Brief

Wir nachtenandten/ k . bekennen ſampt vnd ſonders
hlemtt / demnach vnſer mitburger Johann : Faulhaber Re⸗

e
2

: 1 5 chen⸗ N



„ diele
,,

chenmeſter onnd Modiſt altter / durch taͤgliße ffeſſſge
Vbung / im Geometriſchen Grundlegen / Perſpectiff / vnnd

andern Künſten / ſo weit kommen / das er durch Gottes gnad
vnd ſegen / ein wunderbarliche Inuention zu wegen gebꝛacht/

vnd erfunden / Wie nemblich alle Gebaͤw / Staͤtt / Veldlaͤger
vnd Landſchafften / vff einem einichen Stand / nicht allein in

Grund gelegt / ſondern auch Perſpectiuiſch auffzuzihen/
vnd

in wahꝛervnfehlbarer veriüngter Propoꝛtion / juſt für die
Augen zureiſſen iſt / vnd aber erwillens / ſolehes einem hohen
Potentaten /oderdeſſelbengeheimbſten Diener in Germania ,

gertrewlih zu Tommuniciern ,Alſohatervns vnderdienſt⸗
liches fleiß / erſucht vnd gebetten/ ſolches Werck oder Inſtru⸗

ment / an bequemen Orten / in geheimbzuprobieren / vnnd
wann es juſt vnd gruͤndlich erfunden/ jhme deßwegen glaub⸗

lichen ſchꝛifftlichen Schein / mitzutheilen / diewell wir dann
ſein bitt / nicht für vnzimlichgeacht / vndgezeugnuß der War⸗

heit(die wirzubefürdern fonſtengeneigt ſein ) niemandt ver
ſagt werden ſoll / als haben wir vns vber ſolches Werck / auff
den Augenſchein verfuͤgt/ vndſolches in der Prob / wie er vns
zuuoꝛ geſagt / richtig / gruͤndtlich/ vndjuſtbefunden / . wann
bir dann zuuoꝛauch befunden/ daset Faulhaber / im Grund⸗

legen ſo weit kommen / das dawir / ꝛe. jhne Faulhabern / ein
newes Instrument / ohne ein Magnet (mit welchem ein
Statt / Land oder Heriſchafft / vff zweyen Staͤnden / gar

bald vnd leichtlich / ohne muͤhſamemeſſung / in Grund gelegt
werden kan . ) nurhaben beſiehtigen laſſen / welcheserdoch
zuuoꝛ ſein lebenlang nie geſehen/ er den vſtun vnnd gebꝛauch /

alſo bald gefunden / vnd die Prob voꝛ vnſern Augenvnfehlbar
gethan/ da doch gelehꝛtevndberuͤmbte Männer / inn dieſen

Kunſt / den rechten ylutn nicht gewußthaben/ Dieweil dann

wirgeeldt / diß Watk / ſoſchen Grund vnnd Fundament
Ni

S dat /



4 Von Mathematiſchen
hat / vnd dernhalben/ wir ihnezubefürdern geneigt ſeln / Als

haben wir jhme diß Zeugknuß vnd briefliche Vrkund / wiſſent⸗
lichgeben / vnd zu mehꝛer bekraͤfftigung/ haben wir / ꝛ6. vns

ſampt vnd ſonders / mit eigner Hand vnderſchꝛeiben / K . an⸗

geboꝛn Inſigel / ꝛe. offentlich an diſen Brief gehangen / der

geben iſt / ee . 1 888 8
5 e

n
1 Extract auß Num. §. ere

Diemnach vnſer mitburger / Johann : Faulhaber / Re⸗
chenmeiſter vnd Modiſt alhie / duch kagliche fleiſſtge vdung

inn Mathematiſchen Künſten“ mir verleyhung Göttlicher ,
huͤlff vnd gnad / etliche newe Wunderbarliche Inuentiones /
vnd hoch nuͤtzliche Inſtrument / auß eignem nachdencken er⸗

funden/ welchezu allerhand abmeſſungen vnnd Waſſerley⸗
tungen / in Frids vñ Kriegszeiten/ deßgleichen zum Planime⸗

ſchenGrundlegen / derStatt / Veldlager Duartier Land

vnd Herꝛſchafften/ ſo wol auchzum Perſpectiuiſchen Reyſ⸗

ſen / vergroͤſſern vnd verkleinern / der PaſteyenvndVoͤſtun⸗
ungen / vffein newe/ geſchwinde/ vnd gar leichte weiß/ frücht⸗

barlich könden gebꝛauchtwerden / beſonders einſo leichten :
vnd bißhero vnbekandtenMoclum (weleherallwegen vonn ,
den Kunſt verſtaͤndigen/für vnmüglich gehalten worden ) ers,
reicht / vnd an tag gebꝛacht / das manan jetzo aller deren In⸗

ſtrument vnd Mittel / welchebißhero / ic . vblich vnd gebꝛeuch⸗

lich geweſen/ nicht mehr bedoiff / dietweil durch ſolcheſubtile
Innentionwunderbare / &. vnd ſolehesaber beyvihlen für

unglaublich gehalten woꝛden / Als hat ervns underdienſiliches
vnd freundtliches fleiß / erſuchtvnd gebetten / beruͤerte Inuen⸗

—

tiones ſampt vndſonders / an bezuemenOrten / in geheim zu
Probieren „onddawwir elbiäe ſuſtvnd gerecht befinden dem

ſchfftlichen glaübliehenSchein / , e ee 10
V

3 8



Juſtrunenten. 1 i

Wann wir 011 bitt nicht für prämie geacht / vnnd
Zeugknußder geſehenen Warheit ( die wir zu befürdern ſon⸗a

ſten geneigt ſein ) niemandt verſagk werden ſoll/ Als haben
wir vns vff den Augenſchein ermelter Inuentionen verfugt /

vnd dieſelbige in der Prob / Wie er Faulhaber vns zuuoꝛ an⸗

gezelgt/ gründlich vnd richtig befunden/ dernhalben wir ine
diß Zeugknus vnd briefflicheVrkund wiſſentlich ertheilen

/

darmit jhmehier inn / wo erChꝛiſtlichen Potentatenv
vnd Für⸗

ſten/ ꝛc. ſolche Kunſt Communicieren wolte / güter Glaub
gegeben werde/ zu wahꝛer bekraͤfftigunghaben wir / c . vns
mit eigner Hand vnderſchꝛiben / N. angebom Juſtgel „

1 We e 39050
5

golgen nnmumSu
S perle der Stare rg burgg N

we Baßmeiſters / eigne Woꝛt vnnd 175
e vber ſeinInſtrument. Vnd 1

ſteheß
ad marginemdieſe vöerſcheſft

Nemblich :

oben, Daniel Spells z3
ſtrumenti .

N Ch mach denselbenalso chlaß.mir von
.

N
jenem alten duͤrꝛen/ es ſey vonn einemNuß oder 7N5 e ein Scheiben drehen/ ſo in 5

Diametro / vndin derdicken/ wie mit Num . 315 dee
5 daeen / vnd zuneeſſen iſt.Auff 5 Scheib mach ich

.
1275 Buch / ꝛc .

ij ü 1 e

. 4



6 Don Mathematiſchen 1

juſte Creutzlinten / auff dieein Linden/ ſo ieh mir für die Mit⸗
tag Linien nimme / ſencke ich einCampaß juſt ein / das er der
Scheiben gleich eben gehet / vnd voͤllig eines Zols weit vom
Orth der Scheiben ſtehet / darauff mach ich ein Moſſing
Blech / eines Meſſerꝛuckens dick inn die rundung / auch ein
Zols weit vom aͤuſſeren rand / durch das ein rund Loch gebꝛo⸗
cheniſt ſogroß als der Compaß / vnd derſelb dardurch koͤnne

5 geſehen werden / vber diß Blechlein ziehe ich deß Compaſſes
Mittag / ſamptder Creutzlinien widerumb/ vndbezeichne die
mit Buehſtaben O . II . O00 . vnd S. den Of leridlem ,
Occaſum, vnd Septentrionèfn anzeigende . Darnachmuß

ö man wider ein gůten Moͤſſing nemen / vollig eines Meſſerꝛu⸗

7 ckens dick / vnd ein doppel juſt Linial machen / vnnd muß das
5 inner Lintal / ſo mitten auff der Scheiben gehet/ juſt denDiaa⸗

metrum durchſchneiden/ vnd in der mitten ein ſtarckerStefft /

ſo vnden geſchzaubt ittdukchgehen darmit es juſt im Centro
der Scheiben durchgange / vndvnden miteinemMuͤtterle an⸗

Veſe Lum . gezogen / Wie im durchſchnitt Num .Iz.zuſehen : aber im
vñ 14 aber 5 TVT

mile inSpeck Nufn. J4 . ſo man das Linial ſicht / muß nicht allein das in der
lis Buch / c . mitten iſt / ſein / ſonder noch eines an diſem welchesauffeinhal⸗

ben Zoll vberdie Scheiben fürgehet / vnd etwas laͤngerdann

das ander iſt / dochmuͤſſen beyde Linial / vnd deren Linien juſt
in Parallelo vnd gleicher weiten voneinander ſtehen/ darnach
in mitten deß Blechs ein rundung durchbꝛochen / alſo auff das

wann man im wenden vber den Compaß kaͤme/ das maͤn
jhn

5 dardurch ſehenkonne / vnd nebenszuſchmal abgenoem
n

CVVT
K

1. e
e

ee



Anfang der abmeſſungmitbosbeſchei⸗
benen Instrument .

n98 Ill man dañ ein Bad / Statt oder Schloß
ſuſt in Grund legenvnd verzeichnen / muß man eig

ſtarck Linial vnd Meßſtang nem̃en/ ſo 6. Schuch /
oder einer Ruthen lang iſt / vnd an einem Dith der Statt /

oder deß Schloſſes / ſo ein Eck iſt / oder an einem Thoꝛ anfa⸗

hen / vnd erſilichen die Meßſtangen oder Linial/ an die Maur
anſchlagen / vnddurch zwo Perſohnen halten laſſen/ als daun
halt man das Inſtrument mit den auſſern Linien daran / vnd

wende die Scheib alſo lang herumd/ biß der Compaß ganz

juſt inſtehet / als dann zeichne man / an dem innern Linial /
auffs Papier / ein ſcharpffen Riß / zu beyden ſeiten / vnd nu⸗

merier ſolehes / mit Num .j.oder Lit . A. Als dann muß nn

die gantze Laͤngeder Mauren meſſen / vnd dann ein Schꝛeizs⸗

tafel haben / vnnd ſolche Num . J. darein zeichnen / vnnd die verzetchnus
Summa oder Zahl der Schuch / wie lang darzu zeichnen / der gefundene

kompt man dann zu einem andern Eck / kruͤmme oder ſchꝛaͤge / leiten .

muß man widerumb das Inſtrument alſo anſchlagen / vnnd
alſo meſſen / auch auffzeichnen wie voꝛgemeldt . Vnnd dann

mit Num. 2 . zeichnen/ deßgleichen kompt man zu eim Thurn
/

Rundel / Stegen / Brucken / oder was esiſt / daſſelb allesauff⸗
zeichnen / biß man herumb kompt / vnd an das Oꝛth da man

angefangen hat . Wannes ſich aber begebe/ das der Eck vil
/

vnd vil Linien gebe / vnd beſoꝛgen muͤßte/ man moͤge jrꝛ wer⸗

den / ſo zeichne die erſt Rundung / thu ſie herab / vnd kleib ein

anders darauff / vnd fahꝛ widerumb foꝛt/ doch muß achtung

darauff gethon werden / ob man auff die recht / oder linck i

ſeitenfahze / dieſelbige Oꝛdnung muß man im ferꝛneren auff⸗ e

zeichnen / auch fürnemmen .
ö

1125 Auffklei⸗

4 NN 2

.
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8 . VonMathematſchen 1

Abe der gußzgeſchnittenen
Papiernen Ring .

An muß aber / wann die Rundung auffein
Papi kleibt wirdt / die Linten von einer ſeiten zur an⸗

dern zuſat̃en zihen/ das alle Linien in miten im Cen⸗

tro juſtvbereinander fallen / dann muß man ein juſt Schꝛaͤg⸗
meß nemen / vnd auff die Linien Num . J. legen/ vnd in mitten

das Schraͤgmeß biegen auff Num . 2 . diſe Linien trag auff das

Papier / mag ein verjuͤngten Schuch / vnd trag jhn im meſſen/
ſo man auffgezeichnet hat / herein / bey einem S chuch / Als

dann lege das Schꝛegmeß auff Num . 2 . das ander theil auff
Num .3. vnd alſo foꝛtan/ biß man gar herumb kompt. Zum

Beſibe dre Sin Exempel hab ich ein Rundung mit Lit . G. bezeichnet/ auch ein

e
in ſeinẽ Grundlegung einer Statt mit Lit . P . mit J2. Ecken vngefaͤhꝛ⸗

Buch. lichen auffgetragen / das mans deſto baß verſtehen moͤge.
Wann nun die Circumferentz juſt herumb verzeichnet iſt / kan

vnd ſoll man dicke / breyte der Mauren / Thüren / Poꝛten/
Bruͤcken / Waſſer / auch die weite der Graͤben/ Fuͤtterung

mercken vnd verzeichnen / vnd dieſelbig / ſampt aller gelegen
heit / ſouil deſto beſſer vnd juſter / als dann die Viſierung ver⸗

tungen oder vergroͤſſern nach gelegenheit ( wie zuuoꝛ angemel⸗

det ) Pnnd iſt ſolcher Weg /ein gantz juſte verzeich⸗
5

nuß eines Grundriſſes zu allen Vi⸗
1
98 ſierungen.

4
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Inſtrumenten . 9

Holgt hernach mein
Newwerfundnergebꝛauch ſolches

Inſtruments kuͤrtzlch be⸗ » ⸗
e ee

Authoꝛis berichtzubereitet iſt / ſo mache man dar⸗

os abſehen / dem Centro nach juſt darauff hinauß
zuſehen / darnach mache man vff den außgeſchnitnen Papie⸗
ren Ring ein gerechte juſte Ereutzlint / vndſethꝛauffedas In⸗
ſtrument / vff ſeinen gehoͤꝛigen ſterken dergeſtalt an der einen
Creutzlint ſenckelrecht / das die andere Creutzlint dem Hoꝛi⸗
dont gleich Wagrecht ſeye/ ſo iſt es zum abmeſſen folgender

maſſen zugebꝛauchen / Nemblichdiehoͤhe eines Thurns dar⸗

mit zu obſeruieren / ſo richte man die abſehen/ off dem jnnern Abmeſſen
Linial gegen der ſpitzendeß Thurns / Als dann ſchawe man

wadas Linialden Papieren Ring abſchneidet / daſelbſt reyſſe
man voꝛnen vnd hinden ein zartes rißlein / vnd meſſe vondem

Stand deß Inſtruments biß zu der Perpendieular Lin inwen⸗
dig deß Thurns / vnd reiſſe es daheim volgender maſſen auff .
das man nemblichdenPapieren Ring von dem Inſtrument
neme / vnd vom Centro wie es ſein ſoll / vff der Hoꝛtzont Lin

die weitezwiſchen dem Stand vnd Thurn / mit einem Zir⸗
ckel nachdem verjüngten Maßſtab abtrage / außdemſelbigen 1 935878

newen abgetragnen Puncten / ziehe man nach einem gere⸗ 1
chten Winckelhacken ein gerade auffrechte Lin vberſich⸗ dar⸗
nach ziehe man die zarte rißlein zuſammen / vnd erſtrecke ſol⸗
che Lini hinauß/ biß ſiediePerpendieular Lini abſchneidet /

in C ö
daſelbſt

J

Nfangs wann das Inſtrumentnachdeß 1 e

zu nach meiner meinung vff das jnner Linial 2 . zwey abſehen .

.



3 8 Von Mathematiſchen „
daſelbſt wirdt angedeut der Spitz deß Thurns / wann man

nun die hoͤhe mit dem Zirckel auff dem zungen Maßſtab ge⸗
ſücht/ ſo th man die hohe von dem Aug biß vff den ebnenbo⸗
den darzu /Als dann hat mandie gewiſehöhe ſolcehesTpurns .
Will man aber eines bꝛonnens oder andere tieffe meſſen / ſo

wirdt der Triangel nur vmbkehꝛt. So bedarff es ein weite

cer breite zumeſſen/ keines ſondern beriehts / dieweil das Pla⸗

Grundlegen .
nimetriſch Grundlegen eigentlichniehtsanders iſt / weder alle

weiten vnd breiten geſchwind abzumeſſen : Welches Grund⸗

legen vff diſem Inſirument / off zweyen Stationen alſo zu :

gehet : Man richte das InſtrumentWagrecht/ ſo lang / biß

der Juſtificierte Magnet auff ſeiner gerechten Mitags Lint
inn ſtehet : Als danndrehe manbeyde Linial pff dem Inſtru⸗

ment vmb / biß man vff beyden abſehen/ den andern Stand
ſihet / Wa nun das jnnere Linial den Papieren Ring beruͤhꝛet/

daſelbſt reiſſe man vff deyden ſeiten ein zartes rißlein / vnd be⸗

zeichne es mit einem beſondern gemerck/ darnach ſeheman vff
den abſehen gegen allen Oꝛthen hinauß / voꝛ vnd hinderwerths /

m
Auch ſrdte riß bey demerſten Stand / welches alles gemerckt vnd auffgeſchꝛi⸗

was man in Grundlegen will / vnd mache zu jedem rißlein ein

gemerck / eintweders mit Num . J. 2 . 3 . oder Lit . A. B. C. &c .

daſſelbig ſchꝛeibe man alles fleiſſig auff : Als dann meſſe vnnd

gehe man zum andern Stand / vnnd richte das Inſtrument /
naeh dem Magnetwie zuuoꝛ / Alſo : das manvff den abfehen

( wann das jnnere Linial vff den erſten rißlein iſt )den erſten

Stand wider zuruck ſehe : hernach ſehe man vff denabſehen ⸗

wider gegen den voꝛigen Oꝛthen / vnd reiſſe zarte rißlein / wie

lein /nurkletne hen werden ſoll / da aber einer beſoꝛgte / er moͤchtevnderſouil
dipflern machẽ rißlein oder dipfflin jrꝛwerden / der mag zu jedem Standt el⸗

nen ſondern Papierin Ring auffkleiben / vnd das daheimb alſo

eintragen : Nemblich man nemedie Papierin Ringvon dem
Inſtru⸗



Jauuſtrumenten . 1
Inſtrument / vnd kleibe die ( wie ſie im Feldgeweſen) vff ein

ſauber Papiervoͤſt / doch mit jhꝛen mittel Puncten alſo weit
voneinander / das zuuoꝛ die wahꝛe gemeßne vnd auffgeſchꝛibne i

Diſtantz beyderStaͤnd / mit einem zirckel nach dem venjuͤngten 242058
Maßſtab darzwiſchen oꝛdenlich abgetragen ſey / hierauff zieheman

alle obgemeldte zarte rißlein wie es ſein ſoll zuſammen⸗
vnd erſtrecke ſolche Linien gebuͤrlich hinauß / biß ſich dieſelbigen

vbereinander abſchneiden / Alda ſeindie rechte Lager Puneten
aller begerten Oꝛthen / vnd iſt alles nach Wunſch inn Grund
gelegt vnnd verjuͤngt auffgeriſſen . Endtlich ſtieht man alle
Puncten vff ein ſaubers Papier durch /vnd zeuhet die Linien
fletſſigzuſammen / ſo iſt der Grundriß allerdings fertig vnnd
vollendet . Es koͤndten auch auff ſolche weiß /alle Magnet

Inſtrument ſo jemals im Druck vnderſehidlich außgangen /

vff zweyen Staͤnden etwas in Grundzulegen vnd zumeſſen / 8

fruchtbarlich gebꝛaucht werden / Was aber der Magnet im
Grundlegen ſonderlich inn Berckwercken für maͤngelhabe /

das hab ich in meinem andern Mathemathiſchen Tractaͤtlein
fbolio 24 . vnd 25. angedeutet . Welcher geſtalt aber diſes In⸗
ſtrument dergewißheit halben / von andern Inſtrumenten ſo

mit graden außgetheilt / vnderſcheiden ſey / das vermeldtEhꝛn⸗
gedachter Daniel Speckle in ſeinem Buch / ie , Einem Kuͤnſt⸗

5

ler der zeitzuſchꝛeiben vnd zu ſpeculterenhat / will ich in Tich⸗ Tee ,onis Brahe Aſtronomię Inſtauratæ Mechanica zuſehen/ . ee ,
vnd noch weiters nachzudencken Vrſach geben / Er laſſe nem

,
25

lich ein Inſtrument machen / eintweder nach deß Specklin ?
bericht / oder wie ich ein außgetheilte rundeSchetben hab auß⸗

gehen laſſen / vnd laſſe darauff noch ein ſolche runde Scheiben 1
Perpendiculariter juſt auffrecht machen / Wieer im hemeld⸗ Wonderbarz

ten Tichonis Brahe Buch dergleichen findet / ſo kan er durch lich abmeſſen
ſolch Inſtrument ſolche ee Sachen mit

el
vnd Sryndlege

8
. 1 en /

N

—
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8 Von Mathematiſchen
ſen / grundlegen vndandermverrichten / das es unglaublich

ſcheinenwurde / wañ ich zeithette etwas daruon zuſchꝛeiben ꝛc.

Ich hab zwar auch voꝛ diſem ein newes geſchꝛibens Tractaͤt⸗

Concauum . lein von Sonnyvhꝛen einem gůten Freund nach Nuͤrnberg ge⸗

ſchickt / darinnen vnderanderm gelehꝛt / wie das Concauum /

daruon Sebaſtianus Münſterus / BartholomeusSeultetus
vnnd andere weitleuffig geſchꝛiben / vffein newe Weiß zuge⸗

bꝛauchen ſey / Nemblich nichtalleinvff alle Regulierte vnnd

Jeregulierte Corpora allerley Sonnohꝛen ( nach der Maß

wie Herz M. Franeiſcus Ritter / ꝛ8. Inn ſeinem andern theil

deß Sonnenſpiegels / imjo. Capttel berichtet) zuuerzeichnen DM

ſondern auchanalle Gebew oderMauren / ſie ſeyen gleich ge⸗

gegen mittag / auffoder nidergang / ſo haldechtig / hangendt

TNDewe inuene oderabweychendtwieſie wollen / Wann manallein die Stan⸗
igt 15 4 gen daran dasInſtrument geſchꝛaubt ⸗ vff allen ſeiten beweg⸗
Stangen . lieh haben kan / bißdie Sonnohr gar außgemacht !

vnnd die 8

5 Stang widervndeweglich wie ſie ſein ſoll kan befeſtigt wer⸗

den / ic . Weil aber andere nicht allein von Sonnohꝛm ſondern

auch von andern AſtronomiſchenInſtrumenten / als Cylin⸗
8

dern
/Quadranten / Aſtrolabien / ꝛc. Wie ſolche zureiſſen

vnd zugebꝛauehen / luſt zuſchdeiden/ Alſo will ich denſelbigen
aum vnd platz zu ſolchen Materien laſſen / vndjetzt zum

8
ſechsſpitztgenproportional Zirck tf

a e ſcheetten e e

See

e 1 *1



Inſtrumnenten . J

1 irckel . e
fecheſpatzigen propoꝛnſonal

Ann du den ſechsſpitz
* e irckel vonMeſſing / wieer ſein ſoll / aſt machen

alen / ſokanſtdu die Propoꝛtion aller Figuren
1 e juſt abtragen / Wann auch ein Figur aneiner

—

3 13 2 .

Wand were/ onddu wolteſt ſolche nn warhaffterProportion .

gern vff einen Tiſch abtragen / ſo kanſt du es volgender maſſen
verzichte . B N .

1

Als geſetztdieFigur an der Wand / ſeye ein Grundriß
ener Statt / vnnd die Eck ſeyen bezeichnet mit KB CDE

FG s&c. Es ſeyen auch die drey vndere Fuͤßoder Spitz deß
propoꝛtional Zirckels ſigniert mit Num .J. 2. 3. ſo ſetze nun

ſolche drey Fuͤß Num . J. 2 . 3 . In die drey erſte PunctenA. B.
Ee .der geſtalt das im Puncten A. der Fuß mit Num. J . im B.

der Fuß mit Num .ꝛ. vnd im Puncten der Fuß mit Num . z .
ſtehe . trage als dann mit vnuerzucktem Zirckel ſolche drey
Puncten juſt / vff ein beſonder Papier / vff dem Tiſch ab / vnd

ſchreibe darzu auch AB C. darnach ſetze den Fuß Num . J. in 11
5

den Puncten B. den Fuß Num . 2 . in den Puncten Caber den

Fuß Num. z . rucke foꝛt inn den Puncten P. vnndtrage aber⸗
mals mit vnuerꝛucktem Zirckel / ſolches vff die Newgemachte

Heurtzer
bericht / vom

igen proportional

Fee

*

Sigurẽ an den
Wenden abzu
tragen . e 5

2

1 8 .
*
15

Forttuerung ; 5

Figur ab / wie dich der Abriß nach dem Augenſchein vnnd der
Vernunfft lehꝛet. Ferner ſetze den Fuß Num . J. in den Pun⸗
cten &

den Fuß Num .2. in den Puncten D. den Fuß aber mit

Num z. rucke abermals foꝛt in einen andern Puncten Nem⸗
55 . D

i lich



5 1 Von Mathematiſchen
lich in das E. vnd trage esvoꝛgehoꝛter maſſen ab / vnd ligniere
die Puncten / wiedich die Figur ſelber berichtet. Alſo trage

alle Puncten rings herumbab / biß der Fuß mit Num . 3. inn
alle andere Puncten als E G &c . foꝛtgeruckt/ vnnd die Figur

in gleicher geſtalt
dea wol 0 du aber die 0

ö gur gerne verjuͤngt aufftragen wolteſt / ſo muͤßteſt du den Sir⸗

ug 4050176 ckel zuuoꝛ außtheilen / Nach dem du die Figur gern halb / den

Sen . driten / vierten / oder fuͤnfftentheil / c. ſo groß haben wolteſt /

8 vnd darnach die drey andere Spitz obberůerter maſſen / nach
gelegenheit gebꝛauchen/ Aber hieruon ſey dißmals gnug gehan⸗

delt / Sintemal ein jeder / weleher ſich vff die andere außgan⸗
ghne propoꝛttonal Zirckelverſtehet / ſolchervnd anderer abthei⸗

9 85 lungen diſes ſechsſpitzigen proportionalZirckels ſelber weiters

ghlachdencken
kan . Da auch einer von andern propoꝛtional In⸗

ſttrumenten vnnd Zircklen zeit vnd weil zuſchieiben hette! der

Soft e kan das runde propoꝛtional Inſtrument / wol für die Hand

5 umenz. nemen/ darauff nicht allein die abtheilungen ( welchediekuͤnſt⸗
5 liehe Vhꝛmacher mit groſſem voꝛtheil gebꝛauchen ) ſondern

525 0 mehꝛere Propoꝛtionenkoͤnden gemacht werden / deßgleichen
i hat einer inn meinemMathematiſchen Tractaͤtlein kolio 30 .

ö ben dem bꝛeyten proportional Zirckel( welchenichhabhernach

5
im Druck / auß dem Fundament / wettleuffiger beſchꝛeiben

Aundeze piopoꝛ wollen / Iſt aber vnder deſſen von andern beſchehen / ic.) anlei⸗

N

71
Sirckel . kung gnug / andernPropoꝛtional vnnd Meßzircklen weiters

nachzudencken / ſonderlich wann man gern ein Zirckel hette /

welcher vnden zugeſpitzt were / zur Buͤchßenmeiſterey zuge⸗
i bꝛauchen / ſo kan einer ein halb rund Scheiblin darein machen

8 1 rund laſſen / vnd ſo der Zirckel in dienatürliche Propoꝛtz ( was ge⸗

proportional ſtalt es einem jeden beliebet ) geſtellet ſokaneiner allein das
Firckel / c . zu halb rund Scheiblin / inwendig deß Zirckels vff allerhandge⸗
nieren . legenheit außtheilen / vnd verjüngt ſigniern , Jeh hab aber der

.
5

i
5 e a

e 4 zeit



2 Jiuſtrumenten . Js
zelt nicht tweil / von ſolchen dingen weiters zuſchꝛeiben/ mußdemnach

an ſezo um Veſchluß greffen n
Welcher nun beſchließlichwiſſen will / wer mir erſtliee ß „

diſen ſechsſpitztgen Zirckel ommuniciert hat / dem will ich 4 1

.
1

ſolcher Perſohn Tauff vnd Zunamen / durch verboꝛgne rede

zuuerſtehen geben / vnd Erſtlich / ſo ver zeichne man das Latei⸗
niſchAlphabeth / mitdernatürlichen Oꝛdnungder Hendeca⸗
Sonal zahlen. Alo : „ b. k. d. ee . Bud aſo ſoit
biß endlich vffdas Z. die wunderbarliche Zahl2300. koñ en .
Darnach ſoll man die vergletehung innder jo. Queſtion 2300. fleht bs

meines außgangnen Arithmetiſchen EubiccoſſiſchenLuſtgar⸗ ee Sueteens
der geſtalt Obſeruieren / das durch gebürliches addieren / erltcher Trigs

Subtrahieren vnd extrahieren / ſolche EKquation dermaſſen nal Zahlen / vs

erkleinerkwerde / das endlich nur zens : cube gleich
geſprochen

deaſterbliche
werden / etlichen Cub : minüs etlichen Num : Wannman meſche dureg
nun die Zahl der Cub : mit . Multipliciert / ſo kompt die Zahl Gottes Gnad

deß andern Buchſtabens im Zunamen / darzu die Num . 4 . en6 18
mahl addiert / ſo erzeigt ſich die Zahldeß letſten Buchſtabens werth Radtels
ſolches Zunamens / ſo nun diſe beyde Zahlen der gefundnen b ls
wen Buchſtaben miteinander Multiplieiert / vndvom Pro⸗ denden ,

duet jo . ſubtrahiert werden / ſo komptdie Zahl deß erſten vnnd phaberhs ) 3 1
andern Buchſtabens am Tauffnamen / von dem halben theil noch mehꝛers
ſolcher Zahl abgezogen / die Zahl deß andern Buchſtabens im 406 pen a
Zunamen / ſañt derduplierten Zahl derzenß: cub : obangedeu⸗ wen Inuentis

ker vergletehung / ſo reſtirt die Zahl deß fünfften Buchſtabens „ ih offebaer:
im Zunamen / vber welchen Buchſtaben man dann zwey dipf⸗ vndam rag re .in . 5 f

5
5

beſihe meinenflin machen ſolle . 5 asg
ans uWann man ferꝛnerdeß andern vnd letſten Buchſtabens 55 2

Sahl im Zunamen ſamentlich zu den Num . Inn beruͤerter 35 . 36 , biß vf
E quatiõ addiert/ ſo erſcheint in Collect die Zahl deß ſechſten 21 .

i

5 11 5 Di , Büch ,

——
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*

Veen ee
N den Reſt mitdem natürlichen werthRadicis ( deß 159 . Exem⸗

pels meines obangezognen Lustgartens /c . ) Multiplitiert /

d erwechſt die Zahldeß erſtenBuchſtabensim Zunamen / ſo
maQaan aber erſtgemeldtenwerth Radicis Quadriert / vnnd um

8 Quadrat die obberuͤerte Num : In der Kquarion fünf mal

addiert / ſo komptdie Zahldeß fünfften am Tauff : wie auch

deß driten am Zunamen / Aber die EneagonalZahlwelche
di⸗

ſer in der Ordnung gleich nachfolget / iſt die Zahldeß driten

Buchſtabens im Tauffnamen ! Wann mannun dieſe Zahl
diupliert vnd vomduplat obangeregten natuͤrlichen werth Ra⸗

dieis 4 . mal ſubtrahiert / ſo Reſtiert die Zahl deß letſten im

Taufnamen / vnd die Zahl ſo in der Ordnung voꝛher gehet
Preſentiert den 4 . vnd ſibenden Buchſtaben ſolehes Tauff⸗

namens / Aber dieZahl ſo inn der Ordnung derſelben gleich

nachfolget / gibt den viertenim Zunamen Iſt demnach
DdDeie frag wie ſolche voꝛneme Perſonn

BdWpbheilſe esse



4Beſhls gast
HarWolga Buͤtner/ ꝛc. vber ein Cubiceoſſiſche Kqua⸗
tion diſe Mort geſchꝛiben: Wie wol auff Exd nicht kom⸗

men iſt .der diſewuͤrtzzuſuchenwiſt / e . Weil ich aber
in meinemArithmetiſchenCubiccoſſiſehenLuſtgarten vll an⸗
dere vnd hohere vergleichungengeſeßzt/ Alfo ſeind mir vil brief
von gelehrtenvud außlaͤndiſchen Predigern ( welche die wun⸗
derbarliche Kunſt von Polygonal Zahlen / biß in jhꝛ hoͤchſtes

alter Exerciert ) deßhalben zugeſchiben woꝛden / inmaſſen ich
ihre Handſeheifftennoch für zuzeigen / will dir aber nur einen

Exti act außeinem Brief;zum beſchluß;hieher ſetzen⸗darauß
du leichtlichzuſchlieſſen„ ſdgs 5 e ein ener 1

NbGottes e
158 : one

8 199
9 Jie „ n

5

m . u diſer e 7
wendigen vndſeh nutzlichen .Kunſt/ c,hab ich alle mein leben⸗

lang / ſehonbiß vber das ein vnd Sechzigſte Jah meines al ,
ters / ꝛc. groſſe Luſt vnd hertzlieheBegirdege abt /Aber ich0 ien

nicht ſolüil můndlichesberichts! kommenkoͤn⸗

denrechten Verſtand flantgethette/z. Aber
* im leſenhhab ich mit Gottes genedigervnd reycherhilfe/

105

ohn aller Mensehenmündlichen Bericht / ſo groſſenfleiß⸗an⸗
f gewend/ das ich inn ſolcherKunſt ſo weit kommen bin

/
c .2

Aber!nach, dem mitE: angezeigt Cubiccoſſich Luſtgärtlein zu
8 kommen/ befinde ichmich darinnen nochgar wenig ſein . Doch

was ich nicht!kan / das ſcheme ich mich nicht noch zu lehꝛnen
/

wann ich nur etwas erlangen kan . Ich wolte zwar gern
vnnd

1 darff gleichwol nichtſehz weil ich in meinem Pfarꝛdienſt eines
*

c 90 chen e bin vnd die Kunſt ſafñt der muͤhe nit

danug⸗

3 N
Es dergänſſgge eker der hmwürdig ond wolglehzle N
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